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Einige Eiſenbahufragen
Neue Herren pflegen Wünſchen und Vorſchlägen gegen

über zugänglicher zu ſein als ältere Beamte welche glauben
jede Reform bedeute für ſie eine Art Selbſtkorrektur Auch
der neue Eiſenbahnminiſter Herr Bndde hat ſich in der
kurzen Zeit ſeiner Amtsthätigkeit nicht unvortheilhaft mit
einer Reihe von Maßregeln eingeführt die bei ſeinem Vor
gänger kaum zu erwarten geweſen wären Miniſter Budde
zeigt ein erfreuliches Verſtändniß für die wirthſchaftlichen
und ſozialen Aufgaben unſerer Zeit es ſcheint daher jetzt
der rechte Augenblick gekommen in der Oeffentlichkeit einige
Wünſche für weitere Neformen zum Ausdruck zu bringen

Die nunmehr beendeten Sommerreiſen haben zu mancherlei
Wünſchen nach Reformen Veranlaſſung gegeben Die
marktſchreieriſchen rothen Plakate auf denen ähnlich wie bei
einem billigen Ausverkauf die billigen Extrazüge an
gekündigt werden regen bei vielen die Reiſeluſt an denn
zehn oder zwanzig Mark Erſparniß am Billet ermöglicht ſo
manchem überhaupt erſt die Reiſe Abgeſehen von den üb
lichen Verſpätungen der Extrazüge vollzieht ſich die Hin
reiſe in nicht allzu langer Zeit Aber wie ſteht es mit der
Rückfahrt für die Jnhaber von Billets 3 Klaſſe Die
beſten Schnellzüge führen gewöhnlich keine 3 Klaſſe viel
fach iſt auch die Benutzung der Schnellzüge mit 3 Klaſſe
für die Jnhaber des Extrazug Billets ausgeſchloſſen Des
halb iſt zu fordern daß auch die ſchnellſten Züge Wagen
mit 3 Klaſſe führen deren Benutzung auf Extrazug
Billets geſtattet iſt oder daß Blitzzüge dritter Klaſſe beſonders
ingerichtet werden So gut wie die Eiſenbahnverwaltung

es nothwendig ſindet für die ſehr geringe Zahl der Reichen
und Reichſten ſogenannte Luxuszüge mit ſehr hoher Ge
ſchwindigkeit und vorzüglichen Anſchlüſſen auf den meiſten
Hauptlinien verkehren zu laſſen ſo hat ſie auch die Pflicht
für die weitaus größte Zahl der Reiſenden auf jeder Linie
mindeſtens einen Zug ohne beſonderen Luxus aber mit der
höchſt erreichbaren Geſchwindigkeit und mit ebenſo guten
Anſchlüſſen wie bei den Luxuszügen einzuſtellen Sicherlich
würden derartige Blitzzüge ebenſo einträglich für die Bahn
verwaltung ſein als die Luxuszüge nur mit Wagen erſter
Klaſſe Zu rechtfertigen iſt der jetzige Zuſtand ſicherlich
nicht daß die ſchnellſten und beſten Züge nur für die Wohl
habenden und Reichen die weniger guten Züge für die
Mehrzahl der Reiſenden beſtimmt ſind Manche Länder
ſind uns in dieſer Beziehung auch voraus ſo muß in
Württemberg jeder Schnellzug die 3 Klaſſe führen und
auf den engliſchen Hauptlinien kennt man nur Schnellzüge
mit 3 Klaſſe und zwar erfolgt die Benutzung dieſer Züge
ohne jeden Aufſchlag

Jn anerkennenswerther Weiſe erſtreben die Eiſenbahn
fachleute eine Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit Die
ſchnellſten Züge haben jetzt 80 bis 90 Kilometer Fahr
geſchwindigkeit Die preußiſche Staatsbahnverwaltung hat
neuerdings zwei Lokomotiven mit ſtündlicher Leiſtungsfähig
keit von 130 Kilometer in Auftrag gegeben Aber Fahr
geſchwindigkeit iſt noch längſt nicht Reiſegeſchwindig
keit Durch längeren Aufenthalt auf den Stationen und
ungenügende Anſchlüſſe geht bei weiten Fahrten ſehr viel
Zeit verloren Die ſchnellſte Fahrt von Berlin bis Baſel
erfordert 169 Stunden dies ergiebt trotz einer Fahr
geſchwindigkeit von 80 bis 85 Kilometer nur eine Reiſe

Unbefugter Nachdruck verdoten

Emile Zola F
Mit Zola iſt ein echter und im Rahmen der von ihm

vertretenen Richtung wohl der bedeutendſten Dichter einer
geſchieden Man kann Gegner dieſer Richtung ſo nothwendig
und trotz aller Widerſprüche heilſam ſie auch für die Ent
wicklung der Litteratur und Kunſt geweſen ſein muß aber
Zola s Meiſterſchaft doch anerkennen Am ungerechteſten iſt
der Vorwurf der heute wohl von Leſern und Kennern
Zola ſcher Werke kaum noch erhoben wird daß der Dichter
des Germinal einen entſittlichenden Einfluß ausübte
Vielmehr wird jeder der einmal im Banne Zola ſcher
Erzählungskunſt geſtanden hat falls er ehrlich genug iſtgeſtehen daß Zola in ihm ſtark moraliſche Enipndu gen

geweckt hat weit mehr ganz gewiß als Dumas ſils und
ardo u Zola ſelbſt faßte ſeine Thätigkeit als ein öffent

liches Anwaltsamt mit ehrlichem ſittlichem Ernſt auf CO est
un triste métier ſagte er von ſeiner Arbeit und in dieſen
Worten liegt kurz und bündig die naturaliſtiſche Auffaſſung
der Kunſt die es dem Künſtler verſagt ſich vom Hochgefühl
des Schaffens über das Leid des Lebens heben zu laſſen
vielmehr von ihm verlangt als Arbeiter theilzunehmen anden Kämpfen des Lebens das Leid nicht deſchönigend zu

fliehen und zu leugnen ſondern ſich ins Leid zu verſenken
und durch ſeine getreue Schilderung in der packendſten
wirkſamſten weltkünſtleriſchen Form an das ſoziale Gewiſſen
die Forderungen der Zeit zu ſtellen Jede Zeit hat die
Kunſt die ſie verdient auch Zola s Kunſt iſt wohl verdient
das fühlen die am meiſten die ſie ſchmähen Man hat
Zola s Nomane mit denen er Geſellſchaftsgeſchichte in Er
zählungen auflöſt wiſſenſchaftlich Romane genannt
und will ihnen damit wenigſtens nüchterne Sach
lichkeit photographiſch getreue Wirklichkeitsſchilderungzugeſtehen Damit aber iſt Zola nicht ganz erſaßt Mag
er ſelbſt an den wiſſenſchaftlichen Ernſt ſeiner Arbeiten ge
laubt haben ſie ſind doch weit mehr Werke dichtenderde und in allen dieſen documents humains zur
ulturgeſchichte des 19 Jahrhunderts ſchlägt des Dichters

geſchwindigkeit von 55 Kilometer Durch eine Verbeſſerung
der Anſchlüſſe und Verminderung der Aufenthalte ließe ſich
die Reiſegeſchwindigkeit ohne Erhöhung der Fahrgeſchwindig
keit weſentlich ſteigern

Berechtigt erſcheint auch die weite Kreiſe intereſſirende
Forderung die Züge ſo zu legen daß bei nicht allzu
großen Entfernungen Hin und Rückreiſe an einem
Tage bewirkt werden kann Eine Fahrplanverbeſſerung in
der Richtung daß Tagereiſen bis zu einer Entfernung von
150 200 Kilometer ausgedehnt werden können wäre ein
größerer Kulturfortſchritt als die Fahrgeſchwindigkeit der
Luxuszüge von 80 auf 200 Kilometer zu ſteigern

Endlich möge ſich die Eiſenbahnverwaltung nicht der
Pflicht entziehen ſorgſam ihr Augenmerk auf die ſoziale
Lage derjenigen zu richten in deren Händen die Sicherheit
des Betriebes liegt Die Eiſenbahnverwaltung iſt der bei
weitem größte Arbeitgeber im Reich darum iſt es ihre
Pflicht für ihre Arbeiter und Angeſtellten in
rechter Weiſe zu ſorgen Jn Kottbus haben vor
einiger Zeit die Rangirer die Arbeit niedergelegt weil ſie
trotz wiederholter Bitten die Erhöhung ihres bisherigen
Stundenlohnes von 20 bis 23 Pf auf 30 Pf nicht er
reichen konnten Bei einer im Durchſchnitt täg
lichen Dienſtdauer von 14 Stunden ſind die Löhne
des Rangirperſonals mit die niedrigſten im Eiſen
bahnbetriebe ſie ſchwanken zwiſchen 2,25 Mark bis
2,40 M Und dabei iſt die Thätigkeit des Rangirperſonals
mit beſonderer Lebensgefahr verbunden wie die zahlreichen
Unglücksfälle beweiſen Statt der Bevormundung der
Arbeiter und Unterbeamten nach den verſchiedenſten Rich
tungen iſt es an der Zeit die ſoziale Lage unſerer Arbeiter
allgemein zu heben Dieſe Reform gehört mit zu denr r Kulturaufgaben des Reiches insbeſondere

zreußens

Herr Miniſter Budde hat nach Richtung
von ſeinem Amtsvorgänger dankbare Arbeit in reicher Fülle
hinterlaſſen bekommen Wenn man im allgemeinen die
Hoffnung auf Reformen in der Eiſenbahnverwaltung in
recht beſcheidenen Grenzen halten muß ſo ſetzen wir doch
in unſeren neuen Eiſenbahnminiſter die Hoffnung daß er
als ehemaliger Privatmann gerechte Forderungen der
Reiſenden zu würdigen weiß und daß er als früherer
rege ſeinen Anordnungen auch Gehorſam zu verſchaffen
verſteht

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer gedenkt wie die Deutſche Warte an wohl
unterrichteter Stelle erfahren haben will in der Zeit um den
5 November herum ſeine Reiſe nach England anzutreten
Der genaue Termin der Abfahrt iſt noch nicht feſtgeſetzt Doch
beſteht die Abſicht beim Geburtstag des Königs
Eduard der auf den 9 November fällt perſönlich in
London zugegen zu ſein Vorausſichtlich wird auch der
portugieſiſche Herrſcher zu dieſer Zeit in der Hauptſtadt
des britiſchen Reichs verweilen woraus jedoch keinesfalls der
Schluß zu ziehen iſt daß zwiſchen den drei Monarchen politiſche
Abmachungen oder Beſprechungen wie etwa das Kolonialabkommen
zwiſchen den drei Mächten gepflogen werden Der Beſuch des
Kaiſers trägt einen rein privaten Charakter

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr v Thiel
mann hat einen ſchweren Trauerfall in ſeiner Familie zu be

vertraut
bewältigen angeſichts der Verhältniſſe die durch Beendigung
des Kulturkampfes geſchaffen waren Es darſ nicht verſchwiegen
werden daß v Goßler gerade auf dieſem Gebiete es vermlied

den Tag zu legen
und nicht immer glücklich trotzdem aber und trotz ſeiner nicht
widerſtrebenden Haltung gegen Rom ſetzte er dem ultra

klagen Der Gatte ſeiner ategeg Tochter iſt am Typhu
geſtorben Der Staatsſekretär iſt durch dies Mißgeſchick von
Berlin ſeit einiger Zeit ferngehalten Das hat auch lähmend
auf den Fortgang der Berathungen zur Fertigſtellung des
Reichshaushalts gewirkt Zu Ende dieſer Woche wird
der Rückkehr des Freiherrn v Thielmann auf ſeinen Poſten
entgegengeſehen

Obervräſident v Goßler f
Jm Alter von 64 Jahren iſt wie bereits kurz gemeldet in

Danzig der Oberpräſident von Weſtpreußen der ehemalige
preußiſche Kultusminiſter Guſtav v Goßler geſtern abend
um 11 Uhr geſtorben v Goßler deſſen Geſundheit ſeit zwei
Jahren nicht mehr ſo recht feſt war bewies durch ſeine un
ermüdliche Energie mit der er trotz körperlicher und ſeeliſcher
Leiden ſein umfangreiches und anſtrengendes Amt verſah daß
er bis an ſein Lebensende die vornehmſte Eigenſchaft des preu
ßiſchen Beamten ein durch nichts zu zerſtörendes Pflichtgefühl
beſaß War er hierdurch das Vorbild eines Staatsdieners ſo
bewies er doch auf der anderen Seite daß deshalb ein Preis
geben der eigenen Anſchauung eine Verneinung der
Jndividulität nicht nöthig iſt Guſtav von Goßler wurde am
13 April 1838 als Sohn des ſpäteren Chefs des oſtpreußiſchen
Tribunals und Kanzlers von Oſtpreußen Karl Guſtav v Goßler
in Naumburg a S geboren Sein Großvater war der
areußiſche Juſtizminiſter v Mühler Nach einer in Heidel
berg Berlin und Königsberg als Mitglied des Corps der
Saxoboruſſen verlebten Studienzeit trat er in die höhere
Staatsverwaltung ein Vom Jahre 1865 ab verwaltete er als
Landrath den Kreis Darkehmen Jm Jahre 1874 in das
Miniſterium des Jnnern berufen wurde er 1878 Rath am
Oberverwaltungsgericht 1879 Unterſtaatsſekretär im Kultus
miniſterium 1881 Kultusminiſter und 1891 Oberpräſident von
Weſtpreußen Jm Jahre 1877 trat er in den Reichstag ein
als Vertreter der konſervativen Partei 1881 wurde er mit der
Würde des erſten Präſidenten betraut

Am 17 Juni 1881 wurde ihm als Nachfolger Puttkamer s durch
den König das Portefeuille des preußiſchen Kultusminiſters an

Eine ſchwere Aufgabe galt es jetzt für ihn zu

eine völlig klare Haltung der katholiſchen Kirche gegenüber an
Seine Politik trieb er von Fall zu Fall

montanen Verlangen nach Einfluß auf die Volksſchule un
erſchütterlich Widerſtand entgegen So ſehr er überzeugt war
daß die Volksſchule ſich auf religiöſer Bafis aufbauen müſſe
wollte er von ihrem ſtaatlichen Charakter nichts wegnehmen
laſſen Auf dieſer religiöſen Werthung entſprang auch ſeine
Abneigung gegen die Reform des höheren Unterrichts
weſens und erſt in ſeinen letzten Lebensjahren hat er die
Berechtigung der Reformbewegung anerkannt Umſomehr trat
er für die ausgedehntere Pflege des Körpers unter der Schul
jugend ein Durch die Gegnerſchaft der Polen und des
Centrums wurde ſein Sturz als Miniſter herbeigeführt
Der von ihm 1890 eingebrachte Volksſchugeſetzentwurf
konnte nicht zur Verabſchiedung gebracht werden wenn er auch
gegen die Stimmen der Polen und des Centrums angenommen
war Um die Handelsverträge für die Regierung zu

brauchte ging Goßler
retten wozu dieſe die polniſchen und ultramontanen Stimmen

und der Kaiſer widmete ihm ſein Bild

warmes Herz all dieſe Wirklichkeitsbilder ſind doch mit
eigenem Auge geſchaut und künſtleriſch empfunden denn
eine einheitliche nicht blos wahrgenommene ſondern warm
gefühlte Stimmung hält die einzelnen Geſtalten in ihnen
zuſammen Ein phantaſtiſcher Zug drückt allen Romanen
Zola s den Stempel einer Dichterperſönlichkeit auf die wohl
mit der Kunſt der Vorgänger hat brechen wollen aber
unbewußt doch von ihnen angenommen hat Nennt man
als Zola s Meiſter Flaubert und Balzac ſo laſſen ſich
auch Verbindungen mit Victor Hugo nachweiſen denn
ein guter Theil von deſſen Romantik lebt in Zola s Werken
nur übertragen auf die Welt der greifbaren Wirklichkeit
weiter Naturalismus iſt eben nichts weiter als ein Name
der bei näherer Prüfung bedeutungslos wird Eine neue
Richtung kann die Kunſt gar nicht einſchlagen ſie bleibt
immer nur in einer Richtung Wohl kann ſie die Be
wegung ändern wohl kann ſie ſich neuen Stoffen zuwenden
wohl mit veränderten Mitteln arbeiten ihr Ziel aber iſt
ſtets das gleiche Wenn wir die Bewegung deren Haupt
vertreter Zola geworden und geblieben iſt mit einem
Namen kennzeichnen wollen ſo nennen wir ſie lieber ſozial
Mit Germinal hat Zola den ſozialen Roman überhaupt

eſchaffen und damit eigentlich alles geſagt was zu ſagen war
Thatſächlich hat ſich die ſoziale Kunſt als beſondere Bewegung
auch erſchöpft Zola iſt ihr Höhepunkt Wie ſie in ſeinen Vor
hildern und Anregern den Gebrüdern Goncourt Germinie
Errwß für LAſſomvir Benjamin Disraeli
Sybil für Germinal ohne ausgeſprochene Sondertendenz

noch nicht den Charakter einer ſelbſtändigen großen Be
wegung hatte ſo verliert ſie ſich in Zola s Nachfolgern
bereits wieder in dem großen ausgleichenden Strom und
ſchon tauchen neue Jdeale von einer flüchtigen Welle ge
hoben auf So falſch wie der gegen Zola erhobene Vor
wurf der Unſittlichkeit iſt auch der ſozlialiſtiſcher Agitation
Parteilitteratur zu ſchreiben iſt Zola nie eingefallen dazu
war er eben wieder zu ſehr Dichter der das Beſondere
zum Typiſchen erhebt der aus dem zeitlich Vergänglichen
dem Wechſel Unterworfenen das immer Giltige Allgemein
Menſchliche geſtaltet d ſelbſtändige von Trad tionen
wenn auch nicht unbeeinflußte ſo doch unabhängige Per

ſönlichkeit wird das ſtets und nur als Kind ihrer Zeit
thun Das Zeitfremde iſt immer ein Merkmal des
Epigonenthums Epigone freilich war Zola nicht Alſo
Zola war als Dichter unparteiiſch weil er gerecht war jer war es in ſo hohem Grade daß man aus ſeinen Werten

eher Beweiſe dafür herausleſen kann wie weit wir entfernt
ſind vom ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat als Aufforde
rungen zu ſeiner Verwirklichung An ſeinem Roman
l Assomoir 1877 haben ja anfangs gar die Sozialiſten

eine reaktionäre Tendenz empört bemerken wollen Sie be
ſchuldigten den Dichter daß er in antiſozialiſtiſcher Abſicht
die Proletarier als Trunkenbolde hinſtelle obwohl Zola
der Vorrede ausdrücklich betont man dürfe aus ſeinem
Buche durchaus nicht den Schluß ziehen daß das ganze
Volk ſchlecht ſei denn ſeine Menſchen ſeien nicht ſchlecht
ſeien nur unwiſſend und verderbt durch den Wechſel von
harter Arbeit und bejammernswürdigem Elend aus dem
ihr Leben beſtehe Was für den Kunſtwerth der es
Romane und die dichteriſche Phantaſie des Meiſters noch
beſonders ſpricht iſt der ſtark ſymboliſche Eindruck den eCiufig wecken So wirkt als Zeitſyubol die ergreifen

cene im Germinal wo die Streikenden vor dem Hauſe
des Generaldirektors ſchreien Brot Brot während dieſer
in ſeinem Zimmer ſelbſt niedergeſchmettert iſt durch die Ent
deckung daß ſeine Gattin ihn betrügt Symboliſch in hohen
Grade iſt Zola auch in dem Roman Argent in dem
kein Menſch der Held iſt ſondern das Geld Jn dieſem faſt
perſönlichen Einführen über dem Leben beſtimmend wirkender
Zeitgewalten bekundet Zola eine dichteriſche Bildnerkraft
in Der die geſtaltende Phantaſie einen hohen Aufſchwu
nimmt über des Naturalismus nüchterne Sachlichkeit und
beabſichtigte aber vom künſtleriſchen Standpunkt aus ge
urtheilt glücklicherweiſe nie erreichte Wiſſenſchaftlichkeit
Durch Argent ſowohl als durch Nang geht ſogar ein
ſtarker Stimmungszug von der düſteren Phantaſtik des in
Frankreich hochgeſchäßten Ernſt Theodor Amadeus
Koffmann nur wieder aus dem Stoffgebiet der
Romantik ins moderne Leben übertragen Am bekannteſten
iſt Zola geworden durch die zwanzigbändige Natur und
Sittengeſchichte einer Familie im zweiten franzöſiſchen Kaiſer



mit der viel erörterten Unterſchrift Sle volo eie jubeoVon 1891 an verwaltete er dann das Amt des Oberpräſidenten

in Weſtpreußen Die Weichſelregulirung die Förderung des
Chanſſee und Kleinbahnbaues die Entwicklun g der Jn
duſtrie im Oſten die Unterſtützung der bildenden Kunſt hat
die von ihm verwaltete Provinz dem Verſtorbenen zu verdanken
So wurde der Ausbau der Marienburg durch ſeine Be
mühnngen um Zuſammenbringung der nöthigen Geldmittel mit
ins Werk geſetzt Ein Vorbild eines Verwaltungsbeamten ein
Vorbild des preußiſchen Beamtenthums überhaupt ein treuer
Deutſcher iſt mit dem Entſchlafenen dahingegangen deſſen Name
in Ehren fortleben wird

Ein ſcharfes Urtheil über die franzöſiſche Politit
findet ſich in einer Berichtigung die der bekannte ruſſiſche
Publiziſt Fürſt Meſtſchersky der Pariſer Patrie zu
geſandt hat weil das Blatt behauptet hatte die franzöſiſ ch
ruſſiſche Entente die in neueſter Zeit offenſichtlich etwas
erkaltet iſt ſei durch Jntriguen Kaiſer Wilhelm s er
ſchüttert worden Der Fürſt der zahlreiche und gute Be
ziehungen zum Petersburger Hofe ſowohl wie zu den amtlichen
Kreiſen hat ſchreibt nämlich

Es liegt keinerlei Thatſache vor die die Abſicht Kaiſer
Nikolaus II beweiſen würde von der auf ihn überkommenen
Politik ſeines Vaters abzugehen Das franzöſiſch ruſſiſche
Bündniß union franco russe von Alexander III gegründet
iſt von Nikolaus II ben worden gleichzeitig aber hat der
Nachfolger Alexander s III auch die alten freundſchaftlichen
politiſchen und nachbarlichen Beziehungen die das preußiſche
Königshaus mit der ruſſiſchen regierenden Familie verbinden
und die Alexander III beibehalten hatte fortgeführt Man
hat nicht nöthig in die Geheimniſſe der Diplomatie ein
geweiht zu ſein was Herr Millevoye mit Unrecht bei mir
vorausſetzt um ganz genau zu wiſſen daß Jntriguen da
abſolut unnöthig ſind Fürſt Meſtſchersky konſtatirt
dann die nach ſeiner Beobachtung und Kenntniß der ein
ſchlägigen Verhältniſſe un zweifelhafte Thatſache daß
augenblicklich eine Wechſelwirkung vorhanden ſei zwiſchen ge
wiſſen Symptomen die auf eine Erkaltung der
franzöſiſch ruſſiſchen Union hindeuteten und zwiſchen
dem ſehr natürlichen Beſtreben Kaiſer Wilhelm s zur Be
feſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen die ihn mit dem
Kaiſer von Rußland verbinden hiervon zu proſitiren Die
Abkühlung der franzöſiſchruſſiſchen Beziehungen, fährt er
fort habe ich dahin definirt Die unbehagliche Stimmung iſt
in Compidgne entſtanden und ich glaube nicht daß die brüske
Abberufung des Marquis de Montebello die der Figaro
ſehr unglücklich mit der Abſicht des Herrn Delcaſſé motivirt
hat unbekümmert um die bisherigen Traditionen in St
Petersburg einen Mann ſeines Vertrauens un homme à lui
als franzöſiſchen Botſchafter haben zu wollen dazu bei
getragen hat die Erinnerungen an Compiègne zu verwiſchen

Fürſt Meſtſchersky erklärt bezüglich der augenblicklichen
franzöſiſchen inneren Politik daß ſie nach ruſſiſcher
Anſicht und man darf in dieſem Falle wohl ſagen nach An
ſicht ſehr hoher und maßgebender ruſſiſcher Kreiſe auf eine
Zerſtörung der Armee und der Religion hinaus
lanfe Die ruſſiſchen Sympathien für das offizielle Frankreich
würden dadurch bedeutend verringert ohne daß Rußland die
Abſicht habe ſich in die innere Politik Frankreichs ein
zumiſchen Sehr ſchroff lautet endlich das Urtheil des
Fürſten über die derzeitige auswärtige Politik Frank
reichs von der er ſagt er verſtehe ſie nicht und anläßlich
deren er die Frage aufwirft Glauht ſich Frankreich ſchon ſo
reich an Freunden daß es meint ſich uns gegenüber den Luxus
einer indifferenten Politik geſtatten zu können Wollen
diejenigen die die auswärtige franzöſiſche Politik leiten die
Sympathien die Rußland für Frankreich empfindet abſichtlich
verletzen Jch ſuche vergeblich nach anderen Freunden für
Frankreich ich wenigſtens ſehe ſie nicht Die Jdee für die
ich ſeit drei Jahren Propaganda mache und die darauf
hinausläuft das europäiſche Gleichgewicht zu verſtärken und
die Friedensausſichten zu vermehren durch Angliede rung
Frankreichs an die zwiſchen Berlin und St
Petersburg beſtehende Union und Deutſchlands
an den franzöſiſch ruſſiſchen Zweibund findet
wohl in Deutſchland und Rußland Verſtändniß und Wür
digung aber nicht in Frankreich Jch habe zu viel Achtung
vor dem franzöſiſchen Selbſtbeſtimmungsrecht um zu ſagen
daß Frankreich Unrecht hat aber ich frage mich ob ſeine
heutige Politik nicht darauf beruht einer Annäherung an
Deutſchland direkt aus dem Wege zu gehen und ſogar den
alten nationalen Haß ſiehe die André ſchen Reden von
neuem zu erwecken gleichzeitig aber auch die franzöſiſch
ruſſiſchen Sympathien abzukühlen Weſſen Weisheit würde
genügen um zu begreifen was das offizielle Frankreich ſich
bei ſeiner augenblicklichen auswärtigen Politik denkt Den
Zweck dieſer Politik kennen wir nicht aber ihr Ergebniß iſt
leicht und ſicher vorauszuſehen

reich Les Rougon Macquart auf die Rodenberg s
Aeußerung der Naturalismus ſeh es auf Anwendung des
Mechanismus der Natur auf die Geſellſchaft ab wohl am
eheſten zutrifft Der Roman oeuvre hat namentlich in
Künſtlerkreiſen Aufnahme gefunden und hat inſofern kunſt
S Bedeutung als zu Claude s unheilvoller Offen
arung Manet s Gemälde PDejeuner sur herbe der

kühne Proteſt des großen Anregers und Vaters des
Jmpreſſionismus das Modell gegeben hat Zola war ein
eifriger Anhänger Manet s und iſt als einer der erſten in
den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts für den vom
Salon Zurückgewieſenen muthig eingetreten Die Folge
von Zola s in der en des vielgeſchmähten
Frühſtücks abgelegten Glaubensbekenntniſſe war daß der

junge Journaliſt dem Weiterbeſtehen der von ſeiner
n verſorgten Zeitung zuliebe auf ſeinen Poſten als
unſtkritiker verzichten mußte Seine Begeiſterung für die

Freilichtmalerei und den Jmpreſſionismus hat Zola litte
rariſch niedergelegt in dem Buche AMon Salon 1866 und
der Sammlung ſeiner Kunſtaufſätze Mes Haines 1879
Heute nachdem Manet längſt galleriefähig geworden iſt fehlt
uns für die Erregtheit der damaligen Bewegung das Ver
ſtändniß Zola s Muth aber bleibt trotzdem beſtehen Er
iſt charakteriſtiſch für ihn und hat ſich in erhöhtem Maße
wiederholt als der Dichter mit ſeiner Schrift accuse
Stellung nahm zu dem erſten Urtheil im Dreyfusprozeß

Hat der Dichter Zola auch vergebens verſucht als
Dramatiker auf der Bühne Fuß zu faſſen als Romanſchriftſteller hat er einen beißtelloſen Erfolg gehabt Jn

etwa 2 Millionen Exemplaren ſind ſeine Romane ver
hreitet auch in Deutſchland werden ſie viel geleſen Eine
Ueberſetzung des Germinal enthält auch die O Hendel ſche
Bibliothek der Geſammtlitteratur geh 1,75 geb 2
in Original Geſchenkband 3 Ttg

Mit Zola iſt eine der markanteſten Perſönlichkeiten des
modernen Frankreich geſtorben der in der Weltlitieratur ein
dauernder Platz geſichert iſt trotz aller Schwächen die r
Werken anhaften und die ſen dPerſönlichkeit mit ausmachen en gerade vas Weg zcer

Das iſt überaus deutlich geſprochen aber auch überaus richtig
Die franzöſiſche Politis iſt ſeit Waldeck Rouſſeau die Zügel aus
der Hand gegeben hat ſo zerfahren und unklar daß man ſich
nur ſchwer ein Bild davon machen kann worauf ſie denn eigent
lich hinausſteuert Wir bezweifeln daß die Politik der Un
bedachtſamkeiten und des Sichgehenlaſſens die der Miniſter
präſident Combes verfolgt der franzöſiſchen Republik ſonderlich
viel Freunde erhalten und Erfolge bringen wird Jm übrigen
aber kann die mehrfache Konſtatirung des zwiſchen Deutſchland
und Rußland beſtehenden freundſchaftlichen Verhältniſſes die in
den Auslaſſungen des Fürſten Meſtſchersky enthalten iſt nur

Genugthuung erregen 2
Politiſches

Der Fehlbetrag im nächſtjährigen Reichshaus
halts Voranſchlage ſollte nach einer Mittheilung die vor
einigen Tagen durch die Blätter ging 150 Millionen betragen
Wie der Sachſenſpiegel erfährt iſt ſogar mit einem Fehlbetrag
von 180 Millionen zu rechnen ſodaß wir mit unſerer kürz
lichen Schätzung von 200 Millionen Mark ſchließlich wohl Recht
behalten werden Die B P die früher wenigſtens zum
Reichsſchatzamt und zum preußiſchen Finanzminiſterium Be
ziehungen unterhielten ſprechen in einem längeren Artikel über
den Rückgang der Reichseinnahmen und ſagen zum Schluß

Jn Wirklichkeit helfen ſolche Experimente doch nicht über
die Thatſache hinweg daß ein dauerndes Mißverhältniß
zwiſchen den gegenwärtigen Einnahmen des Reichs und ſeinem
Ausgabebedarf beſteht welchem nur durch entſprechende Er
höhung der eigenen Einnahmen des Reichs abgeholfen
werden kann

Das klingt ganz ſo als ob ſich auch unſere ebenfalls ſchon ge
äußerte Befürchtung bewahrheiten und die Bier und Tabak
ſteuer oder beide ihr Auferſtehungsfeſt feiern ſollten

Seit einiger Zeit wird im Briefkaſten des Kladderadatſch
darauf hingewieſen daß das Scheitern des preußiſchen
Schulgeſetzentwurfes ſchließlich dem nationalliberalen
Führer v Bennigfen zuzuſchreiben ſei der in einer Privat
audienz dem Kaiſer die Gefahren die der Geſetzentwurf berge
und die Aufregung die er im Land hervorgerufeu in ſo auf
richtiger und eindringlicher Weiſe geſchildert habe daß dann die
Regierung den Entwurf habe fallen laſſen Da die
neue und überraſchende Meldung von der nationalliberalen
Preſſe weder beachtet noch beſtätigt noch beſtritten wird darf
man annehmen daß ſie nicht unrichtig ſei Die Deutſche
Tagesztg die von der auffallenden Nachricht auch Notiz
nimmt bemerkt dazu

Jn manchen Blättern wird das Eingreifen des Herrnv Bennigſen als ſehr verdienſtlich gerühmt Wir möchten
uns dieſer Auffaſſung nicht anſchließen Es würde uns viel
mehr bedenklich erſcheinen wenn Herr v Bennigſen in dieſer
Beziehung Schule machen ſollte Den Fürſten gegen
die verfaſſungsmäßigen Faktoren der Geſetzgebung
mobil zu machen entſpricht eigentlich nicht der liberalen
Auffaſſung

Zugegeben daß das Blatt ſo unrecht nicht hat iſt es doch recht
auffällig die Agrarier als Vertheidiger der ſtreng kon
ſtitutionellen Auffaſſung zu ſehen Sollte ihnen wirklich bange
ſein daß zur Verhütung anderer ſchädlichen Geſetzentwürfe der
Kaiſer angerufen werden könnte Sie ſollen ſich beruhigen
der Zolltarif fällt auch ohne daß von irgend einer Seite ein
ſolch wenig wahrſcheinlicher Schritt nöthig iſt

Ein agrariſches Plebiszit bei den nächſten Reichs
tags wahlen fordert das Bündlerorgan Es müßten nicht nur
möglichſt viele Kandidaten des Bundes gewählt ſondern
auch möglichſt viele Stimmen für die Forderungen der
Landwirthſchaft gezählt werden Zu dieſem Zwecke würde ernſt
lich zu erwägen ſein ob nicht in allen den Wahlkreiſen wo
unter den aufgeſtellten Kandidaten keiner die Vorbedingung er
füllt nneingeſchränkt für die agrariſchen Forderungen ein
zutreten ein beſonderer Kandidat der Landwirthſchaft auf
geſtellt werden ſoll Das Plebiszit könnte unter Umſtänden
ein ganz anderes Ergebniß haben als ſich die Herren Agrarier
anſcheinend träumen laſſen Sie werden es ſich wohl noch ſehr
überlegen die Meinung des Volkes über den Brotwucher durch
ſolche Maßnahmen aufdecken zu helfen

Nun miſcht ſich auch das Deutſche Adelsblatt
Wochenſchrift für die Aufgaben des chriſtlichen Adels Organ der
deutſchen Adelsgenoſſenſchaſt in den Streit um den Zolltarif
und hält ein furchtbares Gericht über den Grafen Poſadowsky
weil er erklärt hat daß die gegenwärtige Regierung zu keiner
Zeit und unter keinen Bedingungen für die Zollſätze des Bundes
der Landwirth von 7,50 M zu haben ſein werde Es wird
der gen ihm vertretenen Regierung zum Vorwurf gemacht

a e
das Geſchrei derjenigen die über Schmerzen klagen die

mit dem Zurückſchrauben des Jnduſtrieſtaates verbunden ſind
mehr fürchtet als das Geſchrei derjenigen die vor

Schmerz über den Untergang der unentbehrlichen
Reſte des Agrarſtaates klagen Die Regierung iſt in der
eigenthümlichen Auffaſſung befangen daß dieſe zu ſterben
ihre monarchiſche Geſinnung verpflichtet Das iſt ein Jrr
thum Auf dem Schlachtfeld wollen ſie ihre monarchiſche
Geſinnung durch ein freudiges Dahingeben von Gut
und Blut beweiſen aber nicht im unperfönlichen
Kampf das Vaterland opfern indem es die Quelle ſeiner
Jugenkraft und ſeiner beſten Vertheidigungsmittel durchRVernichtung des Agrarſtaates für immer verlieren ſoll
Es gehört auch Muth dazu das Vaterland vor dieſem Aus
gang zu bewahren

Der Kampf den die Agrarier führen iſt alles andere als ein
unperſönlicher in dem das Vaterland geopfert wird Jm
übrigen kann das Adelsblatt überzeugt ſein daß es durch
ſolche Phraſendreſcherei die Reſte des Agrarſtaates auch nicht
mehr retten würde

Zum 1 Oktober wird der Neubeſetzung der Stelle des
Unterſtaatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern
entgegengeſehen Es ſind in letzter Zeit verſchiedene Namen

n worden zum Theil von wenn auch noch ſo hervorragen
en Perſönlichkeiten innerhalb und außerhalb des Parlaments

die als ernſthaft in Betracht kommend nicht wohl gelten konnten
Zu den Perſönlichkeiten die bisher nicht genannt worden ſind
die aber für den Poſten ſehr wohl in Frage kommen konnten
ehört das Mitglied des Bundesraths der königlich ſächſiſche
iniſterialdirektor Fiſcher Ob an ihn mit einem Antrag

herangetreten worden iſt und ob er geneigt ſein möchte einem
ſolchen zu entſprechen wiſſen wir nicht Jn Vundesrathskreiſen
ſcheint man es aber angenommen zu haben

Kirche und Schule

Die Lehrerfreundlichkeit der Konſervativen
charalteriſirt ſich wieder einmal trefflich durch Ausführungen
die das führende konſervative Organ die Kreuzztg zu der
Frage der Zulagen für Lehrer in der Oſtmark macht
Zunächſt iſt ſie für 10 Prozent des Gehalts alſo nicht für ein
Fixum freiſinnige Abgeordnete hatten ſ Z ein Minimum
von 300 Mark gefordert Nun iſt ein großer Theil der Stellen
in der Oſtmark mit dem Mindeſtſatz von 900 bezw 750 his
1800 M dotirt die von dem konſervativen Organ großmüthig

zugeſtandene Remuneration würde alſo 90 bezw 72 bis 180 M
betragen Ein großer Theil der Subalternbeamten würde de
den vorgeſchlagenen 10 Proz das Doppelte Jkelten Das ſſt
die eine Seite der Lehrerfreundlichkeit er das Ver
ſteckſpiel geht noch weiter Das konſervative Blatt ſchildert
dann die Schwierigkeiten des Landlehrerbernfes Aus
führungen die man an ſich unterſchreiben kann Aber die
Konſequenzen fehlen Reviſion des Lehrerbeſoldungs
geſetzes wofür die Parteien der Linken durch ihre Vertreter
Ernſt und Kopfch beſonders warm eingetreten ſind leider
ohne Gehör bei der Regierung zu finden Vor dem Beſoldungs
geſetz von 1897 hat es nach der Kreuzztg nur zufriedene
Landlehrer gegeben Wenn das wahr wäre wozu dann
das ganze Beſoldungsgeſetz Jetzt aber habe ſich eine
allgemeine Unzufriedenheit der Landlehrerkreiſe bemächtigt die
ſich darin äußert daß ſie in hellen Haufen in die Städte drängen
Alſo, ſo ſchließt die lehrerfreundliche Kreuzztg gebe man

den Städten nichts von der Zulage, anſtatt zu fordern
die Gehälter des platten Landes aufzubeſſern Die Herren
Konſervativen bleiben ſich konſequent das muß man ſagen So
wie ſie dem Landarbeiter durch Beſchneidung der Freizügigkelt
Erſchwerung unſerer Handelsbeziehungen und andere verwegene
Mittel die Ausſicht rauben möchten ſeine Lage durch Uebertritt
zur Beſchäftigung in der Jnduſtrie zu verbeſſern ſo ſind ſie
beim neueſten Huſarenſtückchen ihrer Schulpolitik am Werke
dem Lehrer des platten Landes das Hinterland die beſſer be
zahlenden Städte zu verſperren Und eine ſolche Abſicht ſegelt
unter der Flagge der Lehrerfreundlichkeit Der Vorſtoß für
Abminderung der Lehrergehälter anders iſt die
Sache im Grunde nicht aufzufaſſen iſt um ſo bedenklicher

als er wie aus dem Schlußſatz des Artikels hervorgeht direlt
an die Adreſſe der Regierung gerichtet iſt

Parteinachrichten
Jn einer am Sonnabend in München abgehaltenen nicht

öſfentlichen Vertrauensmännerver ſammlung des
Bundes der Land wirthe in Bayern ſprachen u a der
Landesvorſitzende Abg Beckh und die Reichstagsabgeordneten
Dr Roeſicke und Dr Hahn Nach einem im Centrumsorgan

Bayr Cour vorliegenden Bericht wünſchte Beckh die Abhaltung
eines allgemeinen Bauernparteitages und verwahrte
den Bund der Landwirthe gegen die Behauptung daß er kon
feſſionell ſei Daſſelbe that auch Dr Roeſicke der ferner be
tonte der Bund der Landwirthe habe niemals etwas gegen
das Centrum gethan und erwarte vom Centrum die For
derung des Markzolles und die Feſtlegung der Viehzölle
Dr Hahn beleuchtete die Politik Bismarck s Caprivi s und
Bülow s und klagte die Politik der heutigen Regierung ſei
keine nationale mehr ſie ſtehe auf der Seite des Groß
kapitals um Weltpolitik zu treiben Die alte Geſchichte

Verwaltung und Rechtspflege
Den Gendarmen und Oberwachtmeiſtern die an

Orten mit hohen Miethspreiſen ſtationirt ſind und keine Dienſt
wohnung haben ſind Zulagen zum Wohnungsgeld
zuſchuß in Ausſicht geſtellt worden Sie ſollen nur dann
bewilligt werden wenn die Oberwachtmeiſter mehr als 100
die Gendarmen mehr als 70 M jährlich neben dem geſetzlichen
Wohnungsgeldzuſchuß zur Wohnungsmiethe aufwenden müſſen
Die Zulagen betragen 30 100 ausnahmsweiſe auch bis
150 M Wer eine eigene Wohnung hat ſoll die Zulage in der
Regel nicht erhalten

Jn den Brannkweinſtener Ausführungs
beſtimmungen ſind auch Aenderungen vorgenommen die mit
der letzen Branntweinſteuernovelle als ſolcher nicht im Zu
ſammenhange ſtehen Namentlich handelt es ſich dabei um die
Aenderungen welche nothwendig waren nachdem an Stelle der
Normalaichungs Kommiſſion die Techniſche Prüfungsſtelle des
Reichsſchatzamtes für die Ausübung verſchiedener der Durch
führung des Geſetzes dienender Funktionen eingetreten war
Der Abſchnitt der Beſtimmungen über die Meßuhrenordnung
hat infolgedeſſen vielfache Umgeſtaltungen erfahren

Soziales
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Wie bereits früher mitgetheilt wurde beabſichtigt das Reich

eine ſtändige Ausſtellung für Arbeiterwohlfahrt zu
begründen welche ſämmtliche Zweige der Arbeiterfürſorge ins
beſondere die Vorkehrungen zur Unfallverhütung ſowie die Ein
richtungen auf dem Gebiete der Gewerbehygiene und Wohnungs
hygiene umſaſſen ſoll Mit den Ausſtellungsräumen iſt ein
Saal für wiſſenſchaftliche Vorträge und ein Bibliothek und
Leſeraum verbunden Der Anſchluß an die Starkſtromleitung
wird ermöglichen einen Theil der Maſchinen im Gange zu
zeigen Das Werk geht nunmehr ſeiner Vollendung entgegen
Graf Poſadowsky hat am 27 Sept in Begleitung des bau
leitenden Architekten den nahezu fertiggeſtellten Neubau des
Ausſtellungsgebäudes in Charlottenburg Fraunhoferſtraße 11/12
einer eingehenden Beſichtigung unterzogen Die ausgeſandten
Aufforderungen zur Beſchickung der Ausſtellung haben überall
anerkennenswerthes Cntgegenkommen gefunden Demnächſt
werden die Arbeiten für die Vollendung der inneren Ein
richtung und die Aufſtellung der Schauſtücke in Angriff ge
nommen werden Es ſoll mit aller Kraft darauf hingewirkt
werden daß im April nächſten Jahres die Ausſtellung er
öffnet werden kann

Ein Verein zur Hebung der Volksgeſundheit
at ſich in Berlin gebildet deſſen Aufgabe in erſter Linie die
ekämpfung der Geſchlechtskrankheiten ſein ſoll Der Verein

beabſichtigt keineswegs mit der deutſchen Geſellſchaft zur Be
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten in Konkurrenz zu tretenoder dieſe anzufeinden Er will ſie nur ergänzen Jn erſter
Linie will der Verein zur Hebung der Volksgeſundheit durch
Veröffentlichung populärer Schriften durch Vor
träge uſw Belehrung verbreiten Er will dahin wirken daß
die Unterweiſung in dieſen Dingen ſchon in der Schule und

7 im Anſchluß an den naturgeſchichtlichen Unterricht erfolgt
eben Verbreitung der Kenntniß prophylaktiſcher Mittel ſoll

vor allem die Beſeitigung der Sittenpolizei r
werden Männer und Frauen können Mitglieder des Vereins
werden Der Jahresbeitrag beläuft ſich auf nur 1,20
wofür nicht nur das Vereinsorgan Volksblatt für Geſundheits
pflege ſondern auch ſämmtliche Druckſachen des Vereins ge
liefert werden Anfragen Zuſchriften und Werthſendungen ſind
zu richten an den Vereinsſekretär Chefredacteur Karl Schneidt
n Verlin NW Dorotheenſtr 76

Geer und Flotte
Zur angeblichen Begnadigung des Leutnants Thieme in

Jena meldet das dortige Volksblatt weiter daß nach Be
kundungen der aus dem Manöver zurückgekehrten Soldaten
Leutnant Thieme bereits das letzte Manöver mitgemacht habe
und zur Zeit wieder Dienſt bei dem erſten Bataillon thue
Man wird abzuwarten haben ob die Meldung den Thatſachen
entſpricht Jſt dies ſo ſo wäre es ein neuer Fall durch
den das Gerechtigkeitsgefühl der weiteſten Kreiſe erheblich be
rührt wird

Die ſchießtüchtigſte Compagnie im deutſchen Heer
iſt nunmehr amtlich feſtgeſtellt worden Es iſt dies die 5 Com
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pagnie des in Altona ſtehenden Jnfanterieregiments Graf Boſe
1 Thür Nr 31 die in dieſem gekre zum fünften mal

hintereinander die Kaiſer Schießauszeichnung errungen hat
S M S Schwalbe iſt auf der Heimreiſe am 26 Sept

in Kolombo Ceylon eingegofſen und ſetzt am 4 Oktober die
Reiſe nach Aden fort S M S Hanſa und S M S
Thetis ſind am 27 Sept in Tſingtau eingetroffenS M S Seegadler iſt am 28 Sept in Tſingtau einge

troffen S M S Tiger iſt am 28 Sept in Hongkong
eingetroffen S M S Panther iſt am 27 Sept in
Kingſton Jamaxa eingetroffen S M S Gazelle iſtam 27 Sept in Porto Cabello eingetroffen S M SCbarlotte iſt am 27 Sept von Siha Grande in See ge
gangen am 28 Sept in Santos eingetroffen und kehrt am
6 Oktober von dort nach Jlha Grande zurück

S M S Carola iſt am 27 Sept von Wilhelmshaven
in See gegangen

5 Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei

Hamburg 29 Sept
Von den Feſtlichkeiten des Parteitags ſeien der große Kommers

am Sonnabend und das Feſibankett am Sonntag erwähnt die
beide durch die Anweſenheit der Damen ausgezeichnet waren
Abg Richter hielt auf dem Kommers eine längere Rede in
der er die gegenwärtige Lage unſerer inneren Politik beleuchtete
dabei ale Vorzüge ſeiner glänzenden Rednergabe ſpielen laſſend
Er wurde oft durch langanhaltenden Beifall Bravorufe und
Händellatſchen unterbrochen Auf dem Feſtbankett brachte Abg
S,chmidt Elberfeld den Kaiſertoaſt aus Hierauf ſprach
wieder Eugen Richter Unſer Ritterorden iſt heute hier
zu einer Kgapitelſitzung verſammelt, äußerte er unter lebhaftem
Beifall Allerdings ohne Ordensmäntel und Ordensketten und
ſolchen Prunk nur einfach geziert mit dieſem Bändchen Feſt
ſchleife der Erinnerung Ritter Komthure ſind hierher

ekommen aus allen BValleyen unſeres Vaterlandes und die
delfrauen ſind vom hohen Balkon hinabgeſtiegen um unſere

Tafel zu ſchmücken M Damen und Herren Wenn wir auch
hoffen dürfen daß die 558,000 Knappen die uns gefolgt ſind
1898 bei den Wahlen wiederum uns Folge leiſten werden
wenn wir unſeren Heerbann neu geordnet haben ſo wollen wir
uns doch nicht vermeſſen allein auf dem Wahlfeld den Ausſchlag
geben zu können Aber wir ſind eine wetterharte ſtarke er
probte Schaar die als Kerntruppe dienen kann für alle die
jenigen die ſich anſchließen wollen des Volkes Rechte
und Freiheiten zu wahren Daß die Freiſinnige Volkspartei
würdig ihrer hohen Aufgaben geſtärkt und gerüſtet aus dem
neuen Wahlkampf hervorgeht darauf erhebe ich mein Glas Die
Freiſinnige Volkspartei und ihre Wählerſchaft ſie lebe hoch

Herr v Eicken gedachte der Führer der Partei insbeſondere
des Abg Richter der wie Redner zum Schluß bemerkte
In eigr auch eingeſehen habe daß es nicht gut ſei allein

Unter den verſchiedenen Rednern des Abends ſei auch derPräſident dex Hamburger Vürgerſchaft präge kannt
der im Namen Hamburgs den Dank an die Feſtverſammlung für
ihre Wünſche auf das Wohl der Hanſeſtadt ausſprach Nach
Beendigung des Feſteſſens blieb eine große Zahl der Feſt
theilnehmer uoch längere Zeit beim Tanz vereinigt

e

Dritter Verhandlungstag
Jn den vormittag 9 Uhr beginnenden Berathungen werden

zunächſt die Anträge betrfragen behandelt ge betr Handwerker und Arbeiter
Abg Demmig beſü

betreffenden Antrag und vetont beſonders die Nothwendigkelt
des Fortbildungsſchulweſens und der Faſaueg die ſich zu
Wanderſchulen nach Art der landwirthſchaftlichen ausbilden
könnten und erörtert die Frage der Erleichterung der Zulaſſung
von Handwerkern W einjährig freiwilligen Dienſt Da ein
Handwerker nicht lange aus ſeinem Geſchäft fortbleiben könne
ſei es noch beſonders angezeigt um mehr Handwerkerkandidaten
und Abgeordnete zu gewinnen auf die Gewährung von Reichs
tagsdiäten bin dräwagn Beifall

chulinſpektor Weiß Nürnberg beantragt in den Demmig
ſchen Antrag einen Paſſus aufzunehmen betr Förderung des

obligatoriſchen r nutAn der längeren Debatte betheiligt ſich u a Richter Halle
der erſucht den Gemeindebehörden die Verlegung der Unter
richtsſtunden ſelbſtändig zu überlaſſen

Tiſchlermeiſter Nieman n J die bureaukratiſche Behandlung der Tiſchlerfachſchule in Magdeburg durch
die Staatsbehörden

Darauf wird der Antrag Demmig mit dem Zuſatzantrag
Weiß angenommen

Abg Fiſchbeck begründet ſeinen Antrag betr Arbeiter
fragen Die freiſinnige Volkspartei vertrete die Anſicht daß
auch in dieſen Fragen die Bethätigung der Selbſthilfe thun
lichſt ermöglicht werden müſſe Deshalb müſſe die Koali
tionsfreiheit geſichert und verallgemeinert werden Um
die Freizügigkeit zu ſichern müßten weitere Verkehrs
erleichterungen 9echaffen werden Redner widerlegt die Anu
griffe der Sozialdemokraten gegen die freiſinnige Volks

partei bezüglich der Geſindeordnung Beim Bürgerlichen Geſetz
buch habe die Partei mehr gethan für das Geſinde als
die Sozialdemokraten die am letzten Ende das Bürgerliche
Geſetzbuch mit allen ſeinen Verbeſſerungen ablehnte
Die freiſinnige Partei werde weiter mitarbeiten am Ausbau
einer vernünfligen Arbeiterſchutzgeſetzgebung Weiterhin betont
Redner den Werth freier Arbeiterorganiſationen für die Frage
der Arbeitsloſen Verſicherung Der Stagt könne das nicht
machen eine etwaige Verſtaatlichung ſogar des Arbeits
nachweiſes wäre der erſte Schritt zum ſozialdemokratiſchen Zu
kunftsſtaat Die Wahlfreiheit müſſe für den Arbeiter geſichert
bleiben und die verrotteten Beſtimmungen des Vereins und
Verſammlungsrechts ſind zu beſeitigen namentlich in dem
Sinne daß auch den Frauen die Theilnahme an Vereinen und
Verſammlungen geſtattet werde Lebh Beifall

Abg Dr Max Hirſch Berlin will einen die Arbeiterſchutz
geſetzgebung betreffenden Paſſus des Antrags dachte ſo faſſen
daß die Partei insbeſondere neben der geſetzlichen Beſchränkung
der Kinderarbeit fordert die Erhöhung des Schutzalters
für jugendliche Arkeiter und die Herabſetzung der Arbeits
zeit für Frauen unter weiterer Veſchränkung der Nachtarbeit
Sie erſtrebt die Verſtärkung und Verbeſſerung der Gewerbe
aufſicht namentlich durch Heranziehung von Arbeitern und
Arbeitgebern

Jn der ſich anſchließenden langen Debatte wendet ſich Abg Richter
gegen einen Zuſatzantrag Kehlert Dresden betr Hinzu
fügung eines Paſſus Die Partei erblickt in den Tarif
gemeinſchaften durch freigewählte Arbeitgeber und Arbeit
nehmer gemeinſam vereinbarte Lohn und Arbeitsbedingungen
ein weſentlichcs Mittel zur Förderung und Erhaltung des
ſozialen Fortſchritts Redner hält dieſen Antrag nicht ſachlich
für falſch aber er ſei viel zu ſpät eingegangen Dieſe Tarif
gemeinſchaſtsfrage ſei durchaus geeignet einmal auf einem
ſpäteren Parteitage für ſich behandelt zu werden

Schließlich wird vom Abg Dr Wiemer folgender Antrag
eingebracht

Der Parteitag beſchließt den Anlrag Hirſch als nähere
rwortet ſeinen Hand werkerfragen Erläuterung des Antrages Fiſchbeck über die wünſchenswerthe

meiner Damen Contection für die Herbst
Damen Blouse Mk 50

aus Velour Vordertheil in Säumehern grosses Farben

pamen Blou g I 50
aus feinem Fantasiestoff mit Sehrägsehluss und modernem

Damen Blouse k 00
aus prima Fantasiestoff mit Sammetgarnitur in aparten

Dameu Plouge I 50
aus Wwollenem Planell in modernen Streilen ganz auf

Damen Blouse k 50
aus feinem reinwollenen Satin elegante Verarbei in arbeitung ineinfarbig und gestreift s ß
r Sämmtliche Genres
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Cogtume Rochk II 00
mit Volant aus schwarz weiss melirtem kräftigen Fanta

Coxtume Rock Mk 75
aus rein wollenem Cheviot ganz gefüttert nur in sehwarz

CostumerRockk k 90
aus kräftigem Tueh mit Volant und moderner Biesen

Costume Rockk Mk 50
mit Volant aus reinwollenem prima Cheviot reieh mit

Costume Rock I 25
aus sehwarz weissem Noppenstoff engl Gesehmack mit
Tuchblenden elegant garnirt

sind bis zur hochelegantesten Art verräthig Se

68u Keiclerstoff

der Parteitag daß die Wohnungsfrage au
des nächſten Parteitages zu ſetzen iſt Dieſer Antrag wird ein
ſtimmig Sigenepeg

Abg S

Orden

Richtung des Ausbaues der Arbeilterſchutzgeſetzgebung der
Reichstagsfraktion zur Erwägung zu iberneßen

Jm Antrag Kehlert hat der Antragſteller das Wort Tarif
gemeinſchaften ſowie die Klammer geſtrichen

Zunächſt wird der Antrag Wiemer mit großer Mehrheit
angenommen Angenommen wird auch der Antrag Kehlert
in der zuletzt erwähnten vom Antragſteller abgeänderten
Faſſung und mit dieſem ſo geſtalteten Antrage einſtimmig
der Antrag FiſchbeckAuf der Tagesordnung ſtehen noch die Anträge zur
Wohnungsfrage Abg Dr Müller Sagan beantragt

er vorgeſchrittenen Zeit in der Erwägung daß die
o nungsfrage einer gründlichen r eie Tagesordnung

midt Elberfeld konſtatirt daß die an den Partei
tag geknüpften Erwartungen durch deſſen Verlauf erfüllt worden
ſeien Der Parteitag t wieder die Einheit der Partei auf
Grund des bewährten Eiſenacher Programms beſtätigt was ſo
a ars Parlament wie für die nächſten Wahlen von Be
eutung ſeiJuſtizrath Schmitz überbringt eine Einladung der Elberfelder

Parteigenoſſen den nächſten Parteitag in Elberfeld gbzuhalten
Abg Dr Max Hirſch richtet als vielleicht der älteſte an

weſende Parteigenoſſe an den Vorſtand des Parteitages und an
die Parteileitung herzliche Worte des Dankes Auf Anfforderung
des Redners erheben ſich die Anweſenden von den Sitzen als
Ausdruck des Dankes an den Vorſtand des Parteitages und an
die Parteileitung

Abg Schmidt Elberfeld Wenn die Delegirten nun hinaus
gehen und ſowohl im Jntereſſe der Partei im allgemeinen wie
insbeſondere für die zukünftigen Wahlen wirkſam thätig ſind
dann glaube ich können wir das thun unter dem Wahlſpruch
den uns die Hamburger hier im erſten Begrüßungslied auf dem
Kommers ſagten der am hieſigen Rathhausthurm ſteht Wie
die Freiheit einſt errungen eurer Ahnen tapf res Schwert zeigtihr Entel ſie bewahrend der Vergangenheit euch werth Dann
wird ein Ergebniß herauskommen das gut iſt für das Wohl des
Vaterlandes und des geſammten Volkes Lebhafter Beifall Jch
ſchließe den Parteitag

Schluß gegen 2 Uhr
Nachmittags fand unter Theilnahme der Damen eine Dampfer

fahrt nach Schulau bei prächtigſtem Wetter ſtatt

Ausland
England

Sir Michael Hicks Beach ſagte am Montag abend in einer
Rede zu Briſtol die Buren hätten generöſe Bedingungen
erhalten Bald würden ſie unter vollſtändiger Selbſtverwaltung
ein ebenſo loyales Vollwerk des Reiches werden wie Auſtralien
und Canada ſeien Jetzt wo der Friede geſichert die Finanzen
in blühendem Zuſtande und Ausſichten auf Herabſetzung der
Beſteuerung ſeien könne er mit Ehren ſein Amt als Schatz
kanzler niederlegen

Nuſilaud
Marquis de Montebello der frühere franzöſiſche Bot

ſchafter wird ſein Abberufungsſchreiben dem Zaremn
unmittelbar nach deſſen Rückkehr aus Livadia überreichen Wie
verſichert wird ſoll Marquis de Montebello alsdann den
Andreas Orden erhalten alſo den höchſten ruſſiſchen

und Winter Saison
Damen Paletot Mk 50

aus sechwarz grau melirtem prima Conkecetionsstoftf mit

Mk 75
aus schwarzem Prima Eskimo gediegene Verarbeitung

arrirter InnenseiteDamen Paletot

langes Fagon

Damen Paletot N 12 00
aus sehwerem sehwarz weiss melirten Noppen Fantasiestoft

Mk 50
aus gutem schwarzen Präsident Stoff mit modernem breiten

Mk 50

mit Tuceh Applikation

Damen Jacket
Kragen

Damen Jacket
aus sehwerem prima Homespun mit breitem modernen
Kragen elegante Verarbeitung

Jegt cher Art Ausserordenttieck gesehmaclkerolle
Neuheiten n tausencdfacher Masterausgahl
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Specialhaus
für Herren und Knaben Bekleidung

Allex ichel Kleinſchmieden
Sämmtliche Abtheilungen meines Geſchäfts ſind mit allen Ganz mache ich auf meine Herren Garderaben

t der Saiſon auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet eigener Anfertigung aufmerkſam Dieſelben werden nicht
und biete ich in allen Artikeln durch meinen bedentenden V fabrikmäßig ſondern von meinen Magaß Schneidern aus nur

und ſchnellen Umſatz eine ſehenswerthe Auswahl wie ſie guten modernen Stoffen angefertigt und ſind im Sitz ſowie
ſchöner und reichhaltiger nicht gedacht werden kann in der Ausführung den Maaßſachen vollſtändig gleich

Winter Paletots Joppoen Die enorme Ansdehnung meines Geſchäftes
m bietet die Annehmlichkeit daß für alle ſelbſt

für dielern MäntHaveloks Hohenzollern Mäntol Lorpmemresrem
2 letots Figauren ſtets richtig Paſſendes in großener nue ange Q 5 Sortimenten zu finden iſt

a u aJünglings u Kinder Anzüge
aKnabenpaletots Joppen Pyjaks Verkauf zu festen

ſind von den einfachſten bis zu neuen OQnalitäten und Fagons anerkannt billigsten Preisen

Von der ReiseBRanlrErnst Haassengier C0 Gesehuct Zu rii el
empfehlen ihre Dienste für e hege Transaktionen u A kür Prof Hesslenr Maä St u Sehutzhorden

An u Verkauf v Eſfecten Discontirung guter Von der Reise Qual Bara Masta Bahnechsel Inkasso Conto Corrent Dur a e e a Nngen dobDepositen Check und Lombard Verkehr Prof Pott n en e eHypotheken V er kehr 3 O 4 43 Elasticität bewahrt und dadureh selbstthätig
auf Acker und Stadt Hypotheken zu biIIigsten Sätzen Bin zurückgekehrt d s
Kostenfreier Verkauf sieherer 4 ger Anlagewerthe B O oäer D je naeh der Preisläge

h Krageneinlage PoräsDr Herzau hMstu Rockgaze

Schulstrasse 7 I

Martinsberg 9
empfiehlt sich

gehörigen Geschüäfte
besonders zum

Woldemar Thoss Paukgechatt
bringt sich in empfehlende Erinnerung

Purliuus Becker
Halle Bankgeschäft Fernspr 453

zur Ausführung aller zum Banktach

Au n Verkauf Von Werthpapiere

Wiln Heckert Gr Allrichſlrahe 62
Reidhänges Lager

elserner Bettstellen für Erwachſene und Kinder in einſacher und
eleganter Ausſtattung mit und ohne Matratzen

Feld und Reisebettstellen mit Jndiafaſerpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtänder h henreTreppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche

Preiösliſten unberechnet und poſtfrei

Von der Reise
zu eIc

Dr med Glemens

Künstl Zähne
Gebiſſe und Plomben

unt Garantie Theilzahl geſtatt

Franz Thal
Zahnartiſt

Leipz Str 8 I Leipz Str 8 I

poren
Steigbügel Candaren

Trenſen Polirketten n ſ w
empfiehlt in reicher Auswahl

Ferd Haassengier
Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196

Reparatnren
ſowie Neu Vernickelnngen

werden gut ausgeführt

ſolide ſtandfeſte Sprlen

TreppenstühleTrlttleitern Ruffettritte
billigſt

C F RitterLeipziger Str 90

Maästu Wattirleinen
sind waschbar laufen niemals ein bewahren selbst nach
jeder Wäsche sobald getrocknet ihre ursprüngliche Form
Härte und Elastieität e

Jede Waare ist mit Ftiquette Hstu versehen
um nichts Falsches zu erhalten Hästu Fabrikate sindganz neu für die gesammte Sehneſderei bahnbrechend
und deshalb überall zu fordern

Patent in verschiedenen Staaten

Alleinige Erfinder und Fabrikanten
Mann Stumpe Barwoen

Leiter e
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Ein Versuch
mit unseren täglich frisch gebrannten Caflee s speciell mitunserer ganz besonders feinen

Berliner Mischung Pfd I
Hamburger Mischung Pfd 1,20
Wiener Mischnng Pfd 1,60

D32überzeugt
sofort von der ausser ordentlichen BillägkKkeilt dieser
Wie aueh aller übrigen Aischungen bei fſeinstem Geschmacelc Prowpter Vorsand

Fottel 8 Zroskowski

Veiertags halber vleiben
Donnerstag den 2 und Freitag den 3 Oktober meine Geſchäfts Lokalitäten Seschlossen

B V Halle a Sm Geschäftshans feiner Herren und Knaben Moden

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechbſung in Halle

e 3
e e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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